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Leiter Bauen- Planen- Umwelt
Einwohnergemeinde (Stadt)

Unsere Mandantin ist eine mit Weitsicht wachsende und zentral gelegene
Gemeinde im Mittelland. Die durchmischte Bevölkerungsstruktur mit nahe-
zu 15’000 Einwohner sorgt für eine Entwicklung in städtische Verhältnisse.
Infolge Pensionierung des Stelleninhabers, beauftragt uns der Gemeinderat
mit der Suche einer gewandten, selbständigen und initiativen Persönlich-
keit (Dame oder Herr) als

Ihre Hauptaufgaben
Sie führen ein Team von 22 Mitarbeitenden. Sie befassen sich schwerpunkt-
mässig mit Planungs- und Baufragen. Öffentliche Bauten, Anlagen, Werk-
hof und weitere Bereiche gehören ebenso in Ihre Verantwortung. Sie sind
Vordenker und erarbeiten Lösungen für eine nachhaltige Entwicklung unter
optimaler Ausnützung von Ressourcen. Sie handeln vorausschauend, erken-
nen Zusammenhänge, bringen verschiedenste Interessen und Sichtweisen
zusammen und können diese vereinen.

Ihr Profil
Sie verfügen idealerweise über einen Studienabschluss als Bauingenieur
oder Architekt FH/ETH, ergänzt mit einer Weiterbildung im Bereich Raum-
planung und mehrjähriger Praxiserfahrung. Sie bringen Führungserfahren
mit und zeichnen sich aus durch Organisation- und Verhandlungsgeschick.
Sie sind gewandt im mündlichen und schriftlichen Ausdruck.

Ihre Zukunft
Sie erwartet eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit in einem inno-
vativen Dienstleistungsbetrieb mit angenehmen Arbeitsklima. Mit Ihrer Aus-
strahlung und Ihrer Persönlichkeit fügen Sie sich nahtlos in das engagierte
und motivierte Team ein.

Ihr nächster Schritt
Senden Sie Ihre Bewerbung mit CV, Foto, Zeugnissen und Diplomen unter
dem Vermerk «MiS 15/2599» vorzugsweise via Mail an den Beauftragten,
Herrn Michael Steiner, Partner.
Tel. Vorabklärung: Mo – Fr 08:00 – 17:30 Uhr. Unsere Diskretion ist seit 1977
sprichwörtlich.
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Geschäftsstelle
Schulhausstrasse 6, CH-4800 Zofingen
Tel. +41 62 752 70 52, michael.steiner@gcp.ch

Weitere Karriereangebote
finden Sie auf www.gcp.ch
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For an important management firm based in the north-eastern part of Switzerland, we are looking
for a

Senior Director — Business Development

Company

Our client acts as the management arm of a well-established Foundation that owns a wide intellectual
property (IP) portfolio within health care. The Foundation seeks to advance and pioneer innovative
ways to create positive change in health care, and maximize opportunities for a progressive society
that offer equal rights for all. Furthermore it is focused on inspiring lifelong learning for individuals,
and bridging the frontiers of cancer research to bring about impactful changes that will help people
live healthier and more productive lives. Its international, impact-driven philanthropic grant-making
program is focused on three main areas: scientific & clinical cancer research, social/education and
libertarian programs.

Position

The role’s primary purpose is twofold: On the one hand, it is about liaising with the clients with
the aim of ensuring the development of the Group’s culture of change and innovation. On
the other hand, it will focus on the management of new business and product development
opportunities from concept to commercialization, as well as on the management of the related staff in
the execution of these duties and on the continuous development of team members.

The Senior Director – Business Development will be responsible for the overall client relationship,
for leading all global business development activities and for the formulation and execution of the
strategy. He or she will report to the Chief Executive Officer of the Management Firm and oversee
three global teams of approximately 25 people throughout Switzerland and the US.

Candidate

This role exemplifies strategic leadership and demands from the incumbent to coach and develop
talents. It fosters a high performance culture and an environment that rewards performance, builds
confidence and encourages interaction and teamwork.

To ideally fulfil the function, the candidate holds a university degree (MBA desirable). He or she is a
charismatic leader of leaders and a facilitator of high performance culture who creates excitement
and develops cooperative relationships with both colleagues and employees. He or she has at least
ten years of professional experience, significant business development skills, outstanding leadership
capabilities and a proven track record of sustaining profitable businesses in a highly competitive envi-
ronment. Experience in navigating and leveraging high-level contacts across the industry and strong
communication, presentation, negotiation and problem-solving skills are essential in order to be able
to deal on a par with senior health care professionals. Knowledge of and a sincere interest in the
treatment of cancer and some level of clinical and medical expertise and exposure to IP management
would be a great asset.

If you are interested, please make your resume available to us:
Roy C. Hitchman AG, Bellerivestrasse 3, 8008 Zurich info@hitchman.ch
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Arbeitswelt Recruiting 6
Blättert man in der aktuellsten Re-
cruiting-Studie im deutschsprachigen
Raum, zeigt sich vor allem beim Mo-
bile Recruiting eine gewisse Resistenz
der Unternehmen. Unentschlossenheit
herrscht zudem im Social Web.
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«ÜberlastungenderMitarbeiter
frühzeitig erkennen»
33 Fragen an Stefan Pfister, CEOKPMG Schweiz

Hatten Sie als Kind einen Traumberuf?
Als Kind wollte ich immer Olym-

piasieger werden. Allerdings waren
meine Sportarten Triathlon und
Orientierungslauf damals noch
nicht olympisch.

Was würden Sie anders machen, wenn
Sie nochmals von vorne beginnen könn-
ten?
Ich würde mehr Praktika bei grös-

seren Unternehmen in unterschied-
lichen Bereichen über die gesamte
Studienzeit machen. Grundsätzlich
bereue ich jedoch die gemachten
Schritte nicht und würde das meiste
wieder gleich machen.

Wie wurden Sie von Ihren Lehrern ein-
geschätzt?
Hoffentlich als aufgeweckter und

leistungsfähiger Schüler.

Auf welche ausserschulische Leistung in
Ihrer Jugend sind Sie noch heute stolz?
Auf meine Erfolge im Sport wie

Schweizer- und Ostschweizer-Meis-
ter-Titel. Sport spielt in meinem
Leben immer noch eine wichtige Rolle.

Ist die Managementausbildung auf der
Höhe der Zeit? Und aufgrund welcher
Erfahrungen glauben Sie, das beurteilen
zu können?
Ja. Die grosse Vielfalt und die Qua-

lität der Ausbildungen in der Schweiz
sind absolut zeitgemäss. Heutzutage
müssen die Ausbildungsangebote
einer viel höheren Internationalität
und Vernetzung gerecht werden. Auch
so gesehen ist die Schweizer Bildungs-
landschaft gut aufgestellt.

Wo würden Sie in der Führungsschu-
lung andere Akzente setzen?
Heute wäre ein stärkerer Fokus auf

das frühzeitige Erkennen von Über-
lastungen der Mitarbeiter wichtig. Das
wird noch zu wenig beachtet.

Wer hat Sie am meisten gefördert?
Das war sicherlich mein Grossvater

in meiner Jugendzeit.

Welche Person ist für Sie ein berufliches
Vorbild?
Ich habe keine eigentlichen beruf-

lichen Vorbilder. Im Sport habe ich
grossen Respekt vor Persönlichkeiten
wie Dario Cologna oder Nino Schur-
ter, welche mit viel Disziplin und

Stefan Pfister hält die Schweizer Bildungslandschaft für gut aufgestellt. GORAN BASIC / NZZ
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iek Institut für emotionale Kompetenz AG
Hallwylstrasse 34 | Postfach 186 | 3000 Bern 6 | 031 333 42 33
Rennweg 32/34 | Postfach 3767 | 8021 Zürich | 043 497 26 20

kaderselektion@iek.ch | www.iek.ch

Fähigkeiten erkennen, entwickeln, einsetzen

Unabhängig, integer und der Sache verpflichtet

Der Eidgenössische Datenschutz- und Öffentlichkeitsbeauftragte (EDÖB) setzt sich für den
Schutz der Privatsphäre ein. Seiner Aufsicht sind Datenbearbeitungen durch Bundesorgane
sowie durch private Personen und Organisationen unterstellt. Im Rahmen des Öffentlichkeits-
gesetzes nimmt er Informations-, Beratungs- und Schlichtungsaufgaben wahr. Für die geplante
Nachfolgeregelung suchen wir im Auftrag der Bundeskanzlei die/den

Eidg. Datenschutz- und Öffentlichkeitsbeauftragte/n
(80–100%)

Was Sie erwartet

Administrativ ist die Dienststelle der Bundeskanzlei zugeordnet, erfüllt ihre Aufgaben jedoch
autonom. Gemeinsam mit einem motivierten Team überwachen Sie in Anwendung des Bundes-
gesetzes über den Datenschutz die Bearbeitung von Personendaten durch Bundesorgane
und Privatpersonen und nehmen dabei Beratungs-, Kontroll-, Informations-, Öffentlichkeits- und
Ausbildungsaufgaben wahr. Sie sind zuständig für die Durchführung von Schlichtungsverfahren,
geben Empfehlungen gemäss dem Öffentlichkeitsgesetz und beraten Privatpersonen, Bundes-
ämter sowie Departemente. Sie sind vollumfänglich verantwortlich für die Leitung der Dienst-
stelle und informieren den Bundesrat und das Parlament transparent und regelmässig über Ihre
Tätigkeit.

Was wir erwarten

Wir suchen eine führungsstarke Persönlichkeit mit einem Hochschulabschluss in Rechtswissen-
schaften. Wichtig ist uns eine fundierte Erfahrung im Privatrecht, Verwaltungsrecht und
öffentlichen Recht, insbesondere im Bereich der Grund- und Persönlichkeitsrechte. Idealerweise
kennen Sie sich bereits im Datenschutz- und Öffentlichkeitsgesetz aus und haben Mediations-
erfahrung. Sie denken ganzheitlich und vernetzt, sind analytisch stark, kennen die modernen
Informationstechnologien, haben ein Sensorium für politische Geschäfte und können Entwick-
lungen in politisch heiklen Fragen antizipieren. Kommunikative Fähigkeiten, ein überzeugen-
der Auftritt, Moderationsfähigkeiten sowie Kreativität zeichnen Sie zudem aus. Sehr gute
Kenntnisse der Amtssprachen und gute Englischkenntnisse setzen wir voraus.

Sind Sie interessiert an einer anspruchsvollen Aufgabe in einem politisch sensiblen Umfeld?
Senden Sie Ihre Bewerbung bis am 3. Juli 2015 elektronisch an Karin Grisenti Schneider oder per
Post an den Standort Bern. Frau Grisenti oder Herr Streit stehen Ihnen auch für Auskünfte zur
Verfügung. Weitere Informationen zum Eidg. Datenschutz- und Öffentlichkeitsbeauftragten
finden Sie unter www.edoeb.admin.ch.
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Kanton St.Gallen
Baudepartement

Leiter/in Tiefbauamt
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Wir suchen im Rahmen einer langfristigen Nachfolgeregelung eine engagierte
Persönlichkeit als

Bereichsleiter Baumanagement, Geschäftsführer (w/m)

Realisieren – im guten Einvernehmen mit den Unternehmern und zur Zufriedenheit unserer
Auftraggeber.
Wir sind eine erfolgreiche, gut positionierte Immobiliendienstleitungsgruppe in der Stadt
Zürich. Unsere Gruppe besteht hauptsächlich aus den Unternehmungen a4D Architekten AG
(Planung), Immovesta AG (Projektentwicklung) und Bau1 AG (Baumanagement).

AUFGABENBEREICH

Der Bereich Baumanagement erstellt auf eigene Rechnung die entwickelten Projekte.
Sie organisieren und führen den Bereich in personeller wie auch finanzieller Verantwortung
und sind als Geschäftsführer (w/m) der Bau1 AG unsere Frau/unser Mann für die Bauaus-
führung. Ein spezielles Augenmerk ist der Projektoptimierung hinsichtlich Nachhaltigkeit,
Kosten, Terminen und Qualität zu schenken.

ANFORDERUNGEN

Wir wenden uns an eine dynamische und innovative Persönlichkeit mit Macher- und
Umsetzungsqualitäten. Sie haben einen hohen Kundenfokus, verstehen es Mitarbeiter zu
motivieren und denken interdisziplinär. Sie verfügen über eine Grundausbildung im
Baubereich und eine Ausbildung/Weiterbildung in Führungsfunktionen. Sie sind eine
dienstleistungsorientierte Persönlichkeit, welche einen fundierten praktischen
Erfahrungsschatz im Baumanagement sowie als Projekt- und Teamleiter ausweist.

ANGEBOT

Exzellente Entwicklungsmöglichkeiten, interessante, anspruchsvolle Projekte mit
Referenzcharakter und viel Spielraum für Eigeninitiative, flexible Arbeitszeiten und
interessante Lohnnebenleistungen sind nur einige Punkte, die diese Stelle auszeichnen. Ein
tatkräftiges professionelles, interdisziplinäres Team und eine hervorragende Infrastruktur
erwarten Sie.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen per E-Mail an Herrn Dominik Gubler, d@bau1.ch.
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Durchhaltewillen über einen langen
Zeitraum erfolgreich sind.

Welches sind für Sie die wichtigsten
Tugenden eines Vorgesetzten?
Dazu gehören für mich ein gesun-

des Mass an Bescheidenheit und
Dankbarkeit sowie die Fähigkeit, Ent-
scheidungen zu fällen und durchzu-

setzen.

Welche Eigenschaften Ihrer Mitarbei-
tenden halten Sie für besonders wert-
voll?
Eine gesunde Neugier, eine hohe

Einsatzbereitschaft und eine starke
Loyalität.

Was bringen Frauenquoten?
Frauen in Führungspositionen sind

für mich ein Muss. Sie bringen ein
Unternehmen klar weiter. Die Wich-
tigkeit der Förderung von zeitgemäs-
sen Arbeitsmodellen ist für mich des-
halb unbestritten. Die Ansicht, dass es
dafür eine gesetzliche Quote brauche,
teile ich jedoch nicht.

Haben sich Ihre Führungsprinzipien im
Lauf der Zeit verändert?
Ja, meine Führungsprinzipien haben

sich in den letzten Jahren weiterent-
wickelt. Insbesondere habe ich besser
gelernt, mit Geduld zuzuhören, um
Problemstellungen wirklich zu ver-
stehen und dann Lösungsansätze zu

suchen.
Die Berufswelt sei hektischer, belasten-
der geworden, geht die Klage. Ihre Ein-
schätzung?
Es ist sicher richtig, dass heute sehr

viel gefordert wird. Das Thema wurde
in den letzten Jahren jedoch auch
stark medial getrieben. Am Ende des
Tages ist jede einzelne Person – auch
im Sinne der Eigenverantwortung und
des Selbstschutzes – gefordert, die
eigene Belastung mitzusteuern.

Das Thema Nachhaltigkeit bewegt. Ihr
Beitrag, heute und in Zukunft?
Nachhaltigkeit bedeutet, die Firma

langfristig im Gleichgewicht zu halten
– mit Blick auf ihre wirtschaftliche,
soziale und ökologische Entwicklung.
Was die finanzielle Entwicklung und
die konsequente Förderung unserer
Mitarbeitenden angeht, agieren wir
seit langem umsichtig und mit Erfolg.
Bezüglich der ökologischen Kompo-
nente bin ich mir der heutigen Ver-
pflichtung bewusst, welche man als
Unternehmer hat. Es ist mir ein gros-
ses Anliegen, dass dieser Gesichts-
punkt künftig noch stärker in unser
Denken und Handeln Einzug hält.

Wie spüren Sie die gegenwärtige Wirt-
schaftslage?
Das derzeitige Umfeld ist immer

noch stark von Veränderungen und
Unsicherheiten geprägt. Kosten-
senkungsmassnahmen werden deshalb
ein Thema bleiben. Grundsätzlich
sehe ich die Zukunft jedoch immer
noch positiv. Unser Land ist inter-
national gesehen attraktiv und verfügt
über global aktive und höchst erfolg-
reiche KMU und Grosskonzerne. Wei-
ter verfügen wir über ein starkes Bil-
dungssystem, was unsere Innovations-
kraft auch weiterhin stärken wird.

Worüber haben Sie zuletzt gestritten?
Wenn ich überhaupt je streite, dann

meistens um die Erziehung unserer

Kinder.
Was bedeutet Ihnen Geld?
Geld gibt Sicherheit. Und es eröff-

net uns die Möglichkeit, persönliche
Wünsche und Träume zu erfüllen. Es
ist indessen kein alleiniger Glücks-
faktor.

Welches ist der Stellenwert sozialer
Netzwerke für Sie, beruflich wie privat?
Im Moment nutze ich die sozialen

Netzwerke noch zu wenig. Allerdings
möchte ich mich in Zukunft vermehrt
an Dialogen in den sozialen Medien
beteiligen.

Serviceklubs?
Ich bin Mitglied im Rotary-Club.

Hören Sie auf Ratschläge aus Ihrem
privaten Umfeld?
Ich wäre schlecht beraten, wenn ich

es nicht tun würde.

Vertrauen Sie auf Ihr Bauchgefühl?
Ja, ein gutes Bauchgefühl ist bei-

nahe die halbe Miete.

Wo waren Sie jüngst in den Ferien?
Im Engadin.

Wie gut kochen Sie?
Kochen ist eine meiner grossen

Leidenschaften, welche mir und hof-
fentlich auch meinen Gästen viel
Freude bereitet.

Olympische Spiele, grosse Fussball-
turniere – sind das besondere Tage für
Sie?
Absolut! Grosse Turniere und die

Olympischen Spiele sind für mich –
vor allem, wenn eine grössere Zeit-
verschiebung dazukommt – jeweils
nächteraubend.

Was bringt Ihnen wirklich Erholung?
Am besten erhole ich mich in den

Ferien mit meiner Familie oder bei
einer mehrstündigen Mountainbike-

Tour durch die Natur.
Worüber können Sie sich ärgern?
Über Dummheit.

Wie viele Stunden arbeiten Sie pro Tag?
Das dürften im Durchschnitt wohl

ungefähr zwölf Stunden sein. Trotz
einer dichtgedrängten Agenda und
vielen Repräsentationsaufgaben bin
ich aber dazu angehalten, eine gute
Work-Life-Balance vorzuleben. Und
ich glaube, dass mir das gar nicht so
schlecht gelingt.

Aus welchem Misserfolg haben Sie be-
sonders viel gelernt?
Ich habe als selbständiger Unter-

nehmer in Tschechien nach der Öff-
nung versucht, Immobilienprojekte zu
verwirklichen, ohne das lokale Netz-
werk ausreichend zu kennen und zu
berücksichtigen – ein Misserfolg, aus
welchem ich dann meine Lehren zie-

hen konnte.
Auf welchem Gebiet haben Sie sich zu-
letzt weitergebildet?
Zuletzt schloss ich an der European

Business School in Oestrich-Winkel
einen MBA im Bereich Corporate Real
Estate Management ab.

Welchem Satz misstrauen Sie beson-
ders?
«I hear you» – eine Floskel aus dem

angelsächsischen Raum. Ich habe noch
nie erkennen können, dass sie zu wirk-
lich zielführenden Handlungen führte.

Was missfällt Ihnen als Staatsbürger?
Was ich nicht verstehe, sind politi-

sche Tendenzen und Diskussionen,
die darauf abzielen, den attraktiven
Standort Schweiz unnötigerweise
unter Druck und die Konkurrenzfähig-
keit der Schweiz aufs Spiel zu setzen.
Grundsätzlich finde ich das System in
der Schweiz gut und sehe deshalb die
gegenwärtige Situation durchaus posi-
tiv. Ich bin dankbar, dass ich in der
Schweiz leben und arbeiten darf.

Sind Sie zuversichtlich für die Schweiz?
Ja, auf jeden Fall. Ich zähle auf die

Schaffens- und Innovationskraft der
Schweiz, basierend auf einem sehr
starken Bildungssystem.

Wo sehen Sie sich in fünf Jahren?
Als gesunder, glücklicher Familien-

vater und CEO einer weiterhin erfolg-
reichen KPMG.

Interview: met.
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ZUR PERSON

Stefan Pfister, 47, ist CEO der KPMG Schweiz. Das
Unternehmen gehört mit rund 1600 Mitarbeitenden
an zehn Standorten und einem Nettoumsatz von
388 Millionen Franken im letzten Jahr zu den füh-
renden Anbietern in den Bereichen Wirtschafts-
prüfung, Steuer- und Unternehmensberatung. Das
internationale Netzwerk von KPMG sowie die lokale
Verankerung ermöglichen das Anbieten von grenz-
überschreitenden und multidisziplinären Dienstleis-
tungen vor Ort. KPMG erarbeitet in der Schweiz
Lösungen für Kunden aus verschiedensten Bran-
chen.. Stefan Pfister, verheiratet, arbeitete vor der
Übernahme der jetzigen Funktion als Leiter Real
Estate, Transactions & Restructuring sowie Advisory
von KPMG Schweiz. Dazu gehörten die Unterstüt-
zung diverser Staatsfonds in der Entwicklung ihrer
globalen Immobilienstrategien sowie die Leitung
verschiedener nationaler und grenzüberschreitender
Portfolio-Transaktionen und Aktien-Deals für Private-
Equity- und Corporate-Kunden in Zentraleuropa,
Grossbritannien und Skandinavien.
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«DasThemaHektik in
derheutigenArbeits-
welt ist inden letzten
Jahren starkmedial ge-
triebenworden.»
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